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Der Abriss einer randstädtischen Plattenbausiedlung in Dresden-Prohlis legt eine 
Fläche von 16,8 ha wieder frei. Bisher gibt es keine Planungen für Folgenutzungen. 
Die Diplomarbeit wägt mögliche Nachnutzungen anhand gesamtstädtischer Ziele ab und 
schlussfolgert den Vorrang von öffentlichem Grün, Bewegungs- und Spielräumen. 
Lebendige und sinnliche Gestaltung soll den bisher funktional geprägten suburbanen 
Raum aufwerten. Prädestiniert dafür ist die Verwendung von Pflanzen.
Auf Grundlage des Raumkonzeptes werden die drei Vegetationstypen Allee, Senkbeete 
und Suburbaner Wald entwickelt.
Die Eschenallee verbindet als neue Wegebeziehung die Stadt mit dem Land; sie ist als 
Initialstrecke einer regionalen GartenRadroute zwischen Dresden und Pirna gedacht. 
Die Senkbeete sind intensive skulpturenhafte Pflanzungen, die in drei Keller der 
WBS 70 eingefügt werden. Die Pflanzungen erwecken das Bild von Organismen; Habitus, 
Blattstruktur und form bilden eine lebendige Einheit, die sich ständig verändert, 
indem sie Knospen, Blätter, Blüten, Früchte und Herbstfarben hervorbringen. So 
kontrastieren diese tiefergelegenden Beete mit ihrer wüchsigen Dynamik die 
Gleichförmigkeit der Betonplatten.
Der Suburbane Wald erzeugt als grünes Volumen das Raumgefüge im öffentlichen Teil 
des Parks. Die suburbane Umgebung bietet die Freiheit eine experimentelle Pflanzung 
zu initiieren und damit dem Ort Unverwechselbarkeit und eine spröde Schönheit zu 
schenken. 
Anstatt das Feld zu räumen und der allgegenwärtigen Brache zu überlassen, geben die 
Pflanzungen dem Quartier neuen Charme.
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